
HEADS UP CHECKLISTE (Vanessa de Oliveira Andreotti)

HEGEMONIE/VORHERRSCHAFT 
= Überlegenheit legitimieren und Dominanz unterstützen

1) Wird die Idee vermittelt, dass eine bestimmte Gruppe von Menschen Lösungen 
entwickeln und durchsetzen kann, die für alle gelten?

2) Werden Menschen dazu eingeladen, über ihre eigenen Grenzen/Mängel/Fehler und 
Unzulänglichkeiten nachzudenken?

ETHNOZENTRISMUS
= eine Sichtweise als universell ansehen

1) Wird unterstellt, dass Menschen, die nicht mit dieser Sichtweise einverstanden sind, 
unmoralisch oder ignorant sind?

2) Wird anerkannt, dass es andere Sichtweisen auf das Thema gibt?

AHISTORIZISMUS
= Vergessen von geschichtlichen Vermächtnissen und Mittäter_innenschaft

1) Wird ein gegenwärtiges Problem dargestellt, ohne auf die geschichtlichen Hintergründe
einzugehen und ohne zu thematisieren wie „wir“ darin verwickelt sind.

2) Wird eine komplexe geschichtliche Analyse in Bezug auf das Thema angeboten?

DEPOLITISIERUNG
= Nichtanerkennung von Machtungleichheiten und ideologischen Ursachen 

1) Wird das Problem/die Lösung dargestellt, ohne die damit verbundenen 
Machtverhältnisse und dahinter liegende Ideologien in den Blick zu nehmen?

2) Wird die eigene ideologische Verortung anerkannt und eine umfassende (?) Analyse 
von Machtverhältnissen angeboten?

BEDÜRFNIS NACH HEILBRINGUNG
= Hilfe als die Bürde/Aufgabe des Stärkeren formulieren

1) Werden die Betroffenen als hilflose Opfer von lokaler Gewalt oder Schicksalsschlägen 
dargestellt und die Helfenden als global berufen und fähig, die Menschheit zu Ordnung,
Fortschritt und Eintracht zu führen?

2) Wird anerkannt, dass das Verlangen danach besser als andere/ anderen überlegen zu 
sein und dass das aufgezwungene Bestreben von singulären Konzepten von Fortschritt
und Entwicklung historisch gesehen Teil des Problems ist?

UNKOMPLIZIERTE LÖSUNGEN
= Anbieten von einfachen Lösungen, die keine strukturellen Änderungen erfordern

1) Werden vereinfachende Analysen und Antworten angeboten, die nicht dazu einladen, 
sich mit Komplexität zu beschäftigen oder tiefer gehend über das Thema 
nachzudenken?

2) Wird eine komplexe Analyse des Problems angeboten, die die möglichen negativen 
Auswirkungen der vorgeschlagenen Lösung einbezieht? 

PATERNALISMUS
= Suche nach Bestätigung der eigenen Überlegenheit durch die Bereitstellung von Hilfe 

1) Werden „Hilfsbedürftige“ als Menschen dargestellt, denen es an Bildung, Ressourcen 
und Zivilisation/Kultur mangelt und die für unsere Hilfe dankbar sein sollten?

2) Werden „Hilfsbedürftige“ als Menschen dargestellt, die dazu berechtigt sind, ihren 
„Rettern“ zu widersprechen und ermächtigt sind, andere Lösungen umzusetzen, als 
ihre „Helfer_innen“ im Sinn hatten?
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